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Diıe Übersetzung der sriechischen Verbalformen
ın Zorells georgischen Textproben den Evangelıen

Stefan Bombeck

Als Zeichen meıner Wertschätzung sel dem Jubilar, der mich in das Koptische, Altäthiopische und
Altarmenische SOWIe 1ın die Literaturen des christlichen Orients eingeführt hat, dıese kleine
vorwissenschaftlıche Arbeıt gewidmet.
Zorell erweckt in seiner C  Tammatık altgeorgischen Bıbelübersetzung” (1930) mehrmals den
Eındruck, deren Vorlage se1l griechisch SCWESCH (vgl - T2Z5 alle Seitenzahlen beziehen sıch auf
dieses Buch)
Tatsächlich lassen sich seine Textproben 4aus den Evangelıen (S 137-142) durchweg als Übersetzung
eines griechischen Textes verstehen, der sıch aus dem Nestle-Aland mıiıt Hılfe des pparats
rekonstruleren l1älßt Wenn ich 1m folgenden VO] griechischen ext rede, meıne ich immer den, der
inhaltlıch dem georgischen nächsten steht
Egal, ob diese Textproben dırekt aus»s dem Griechischen übersetzt sınd, ob SIE ber ıne der mehrere
7Zwischenstufen Sind der später ach dem Griechischen revidiert worden sınd iıhr
wiıll auf Jeden Fall wesentlich mıit dem des Ausgangstextes identisch sein. Das rechtfertigt die rage,
Was denn in der Übersetzung aus den griechischen Verbalformen geworden ist
Natürlich kann ich anhand eines kleiınen Orpus N1IC: 1e] bewelsen. Andererseıts hat Zorell seine
Proben inhaltlıch nıcht chlecht gewählt: Verse aus Reden und 33 aus Erzählungen, dıe uch ede
enthalten.

Nıcht entsprechend
Zorell behauptet, die meısten georgischen Verbalformen würden griechischen entsprechen, und ZWal

(S 431)
Prs. Präsens
Ipf. Imperfekt
1.Ipr. Imperatıv Präsens
Aor. Aoriıst
F: Futur
2.Ipr. Imperatıv OTIS!
Wiıe weıt stimmt damıt die Übersetzung der griechischen Verbalformen übereıin?

Präsens, Aorıist, Futur
Sehr groß ist die Übereinstimmung für dıejenıgen griechischen finıten Formen, die Je mehr als Zzwel
Dutzend mal 1m Orpus elegt Sind: Präsens, Aorıist, utur.
Es finden sich die folgenden Abweıichungen.

der Stelle eines Präsens steht
Iter. ın Mt 515 (KALODLOLV, TLUEQOLV); Joh i (t19noıv, VEOPEL, OQDLNOLV, WMEULYEL,

ApPTACEL, OKOPT1ICEL). Die gemeınten Vorgänge sınd habıtatıv.
Aor. in 9i (EPYOVTAL, VEOPOLOLV, AeYyE1). Praesens hıstorıcum, vgl 116
2 Ft von QOP' Ay in Mt 51 (UAKAapLOL OTE “glückselig werdet iıhr sein””) Im Georgischen ist dıe

Aussage als Trst in Zukunft gultig aufgefalit; vgl dasselbe für Nomuinalsatz in Mit 53  'g “glückselıg
werden dıe im Geist Armen sein”.

der Stelle eines Aorist steht Ipf. in 16,8 (EWLYOV CC  sıe flohen”, duratıv); 16,20 (EKNPLEAV
...  sıe verkündeten”, duratıv).

der Stelle eines uUuftfur steht
2 Ft VO  —_ QOD' ay mıit N.pat in Mt >5  s (napaKAnYnOOVTAL C6  sıe werden getröstet seın”).
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Prs Von GOpP* Ay mıiıt Nomen in K3 (ODK QÖLVATNOEL NO 95 IC OTL “keın Dıng
ist VOI ott unmöglıch”). Die Aussage gılt schon jetzt

1.Ft in 16,17 (DAaıuOVLA EKBAAODLOLV, YAOOOALG AQANGOLOLV KOLVOALLG o  sıe werden
Dämonen austreıben, sie werden Cu«ec Sprachen sprechen”, iteratıv): E33 (BaocıAsvos1 ...  er wiırd
herrschen”, duratıv); 1.35 (ÖLVALLLG LWILO’LOUL EILOKLAGEL e1011 ‘“dıe Traft des Hohen wiırd diıch
bedecken”, duratıv).

Imperfekt, Imperatıv Präsens, Imperatıv Aorıst
Diese Formen sınd Je nıcht mehr als ein halbes Dutzend mal 1Im Corpus elegt
Für Imperfekt steht Ipf. In Mit > (EÖ1Ö0OKEV); 16,3.8 (EAEYOV, EWOßOovLVTO); 1,29
(Ö1eAOoyıCETO). Außerdem steht

Aor von qOp" Ay für Imperfekt VvVon in 16,4 (nv .  S GOP" Ay hat eın eigentliches Ipt.;
vgl

Aor. Von qOop‘ay mıit N.pat tür ıne Konstru  10N mıiıt mperfekt in 16,8 (ELXEV YOpD VTO
TtDOLOC KL ‘“denn s1ie erschreckt und erstaunt‘).

Für Imperatıv Präsens steht
| Ft mıiıt Optatıvendung VON einem subjektlosen erb in Mt 512 YXALPETE “freut euch!”); 1,28

(Xaıpse treu dic) vgl
Prs ach HU tür Imperativ Präsens ach HLT in 16,6 (HN EKVAaUßELOHE “erschreckt nıcht!”);

130 (un Oß OL rchte dıch nıcht!”, mıt Optatıvendung); vgl 558
2.4pr. VOonNn qop‘ay mıit Nomen in Mt 2 (Ayallhıaode “se1d fröhlich!”).
2.Ipr. in 16, / (LTAYETE “geht WCg'”)

Für Imperatıv Aorıst steht 2.1pr in a (ELINATE, KNPLEATE), ber 1.Ipr. in Mt S16
(AQULWOATO WDOIC VDLUOV “euer Licht leuchte!”, duratıv).

Schluß
Dıe Abweıichungen lassen sıch meıst erklären mıt Eıgentümlıchkeıiten des Georgischen der
theologischer Intention Seltenst wird ein Sachverhalt unter einem anderen Aspekt betrachtet und
arum für ıne finıte Form der andere Stamm verwendet.

I1 Keıine Entsprechung
Was StE| im Georgischen für griechische Stämme und Formen, die in der obigen Liste NnıCc|
sind Perfektstamm, Konjunktiv, Optatıv, Infinitiv und Partızıp?

Perfektstamm
Für Perfekt steht Aor VON qop‘ay mıt N.pat in 16,4 (QOTOKEKLÄLOTAL ..  war abgewälzt”).
Für Plusquamperfekt steht Aor VO!  —_ qOP' Ay mıit N.pat in 16:9 (ekrBeßAnKEL A LEL Öaı LOVLO
“sieben ämonen waren herausgegangen”).
Zum Partizıp Perfekt

Konjunktiv
Zu erwarten ware ıne weitgehende Entsprechung zwıischen KonJjunktiv Aorıst und 2 Ft (vgl.
120) Tatsächlich steht für Konjunktiv OTI1S!
Tr in Mt 541113416 (EITOOLV, LOPAVYN, LÖOOLV); 5 (QAELWOOLV, V o

BAouwn)
1L.Ft in Mt 531 (OTOLV OVELÖLOOOLV DU KL ÖLWEOTLV “"wenn s1e uch verfolgen und

schmähen”, iteratıv); Mt 516 (OTOC- Prs. von qop‘ay mit Nomen in Lk 1,37 (o0vkK aSvvartnosı Tapca tO SEem nav pnpa “kein Ding  ist vor Gott unmöglich”). Die Aussage gilt schon jetzt.  - 1.Ft. in Mk 16,17 (Soa1pnovioc EKBAaAovOLV, YAMSTALG ÄQANSOLOLV KALVAalLG “sie werden  Dämonen austreiben, sie werden neue Sprachen sprechen”, iterativ); Lk 1,33 (Bao1ıAsvoseı “er wird  herrschen”, durativ); Lk 1,35 (Svvapıc vwı60t0L ETLOKLAGEL GO1 “die Kraft des Hohen wird dich  bedecken”, durativ).  2. Imperfekt, Imperativ Präsens, Imperativ Aorist  Diese Formen sind je nicht mehr als ein halbes Dutzend mal im Corpus belegt.  Für Imperfekt steht Ipf. in Mt 5,2 (e51ö0«0Kev); Mk 16,3.8 (e\syov, e@oßovvto); Lk 1,29  (Sıs\oyıCeto). Außerdem steht:  - Aor. von qop‘ay für Imperfekt von &ıva. in Mk 16,4 (nv “war”). qop‘ay hat kein eigentliches Ipf.;  vgl S72  - Aor. von qop‘ay mit N.pat. für eine Konstruktion mit Imperfekt in Mk 16,8 (e1ıyev yap QvTtAG  TPOHOG KAl EKOTAGLG “denn sie waren erschreckt und erstaunt”).  Für Imperativ Präsens steht  - 1.Ft. mit Optativendung von einem subjektlosen Verb in Mt 5,12 (yaıperte “freut euch!”); Lk 1,28  (xaıpe “freu dich!”); vgl. S. 79.118.  - Prs. nach u für Imperativ Präsens nach jın in Mk 16,6 (un sKSapßsıoSe “erschreckt nicht!”);  Lk 1,30 (un poßov “fürchte dich nicht!”, mit Optativendung); vgl. S. 88.116.  - 2.Ipr. von gop‘ay mit Nomen in Mt 5,12 (ayaAlıao9e “seid fröhlich!”).  - 2.Ipr. in Mk 16,7 (orayete “geht weg!”).  Für Imperativ Aorist steht 2.Ipr. in Mk 16,7.15 (eınate, KnpvEarte), aber 1.Ipr. in Mt 5,16  (Aapyato to Qws vLLAOV “euer Licht leuchte!”, durativ).  3. Schluß  Die Abweichungen lassen sich meist erklären mit Eigentümlichkeiten des Georgischen oder  theologischer Intention. Seltenst wird ein Sachverhalt unter einem anderen Aspekt betrachtet und  darum für eine finite Form der andere Stamm verwendet.  1II. Keine Entsprechung  Was steht im Georgischen für griechische Stämme und Formen, die in der obigen Liste nicht genannt  sind - Perfektstamm, Konjunktiv, Optativ, Infinitiv und Partizip?  1. Perfektstamm  Für Perfekt steht Aor. von qop‘ay mit N.pat. in Mk 16,4 (arokekvAL0taı “war abgewälzt”).  Für Plusquamperfekt steht Aor. von qop‘ay mit N.pat. in Mk 16,9 (ekßeßAnkKeı eEnt0 ÖaLpOovLA  “sieben Dämonen waren herausgegangen”).  Zum Partizip Perfekt s.u.  2. Konjunktiv  Zu erwarten wäre eine weitgehende Entsprechung zwischen Konjunktiv Aorist und 2.Ft. (vgl. S.  120). Tatsächlich steht für Konjunktiv Aorist  - 2.Ft. in Mt 5,11.13.16 (e8ız6@oıv, WOopavSn, 1ö60ocıv);, Mk 16,1.18 (0Azıymoıv, NIOGLV,  ßBAowpn).  - 1.Ft. in Mt 5,11 (07av 0v81810@01V LUAG KaL ÖıwEmocıv “wenn sie euch verfolgen und  schmähen”, iterativ); Mt 5,16 (o7@G ... S0&00@wo1v “damit ... sie preisen”, iterativ).  119OOCAOOSLV amıt- Prs. von qop‘ay mit Nomen in Lk 1,37 (o0vkK aSvvartnosı Tapca tO SEem nav pnpa “kein Ding  ist vor Gott unmöglich”). Die Aussage gilt schon jetzt.  - 1.Ft. in Mk 16,17 (Soa1pnovioc EKBAaAovOLV, YAMSTALG ÄQANSOLOLV KALVAalLG “sie werden  Dämonen austreiben, sie werden neue Sprachen sprechen”, iterativ); Lk 1,33 (Bao1ıAsvoseı “er wird  herrschen”, durativ); Lk 1,35 (Svvapıc vwı60t0L ETLOKLAGEL GO1 “die Kraft des Hohen wird dich  bedecken”, durativ).  2. Imperfekt, Imperativ Präsens, Imperativ Aorist  Diese Formen sind je nicht mehr als ein halbes Dutzend mal im Corpus belegt.  Für Imperfekt steht Ipf. in Mt 5,2 (e51ö0«0Kev); Mk 16,3.8 (e\syov, e@oßovvto); Lk 1,29  (Sıs\oyıCeto). Außerdem steht:  - Aor. von qop‘ay für Imperfekt von &ıva. in Mk 16,4 (nv “war”). qop‘ay hat kein eigentliches Ipf.;  vgl S72  - Aor. von qop‘ay mit N.pat. für eine Konstruktion mit Imperfekt in Mk 16,8 (e1ıyev yap QvTtAG  TPOHOG KAl EKOTAGLG “denn sie waren erschreckt und erstaunt”).  Für Imperativ Präsens steht  - 1.Ft. mit Optativendung von einem subjektlosen Verb in Mt 5,12 (yaıperte “freut euch!”); Lk 1,28  (xaıpe “freu dich!”); vgl. S. 79.118.  - Prs. nach u für Imperativ Präsens nach jın in Mk 16,6 (un sKSapßsıoSe “erschreckt nicht!”);  Lk 1,30 (un poßov “fürchte dich nicht!”, mit Optativendung); vgl. S. 88.116.  - 2.Ipr. von gop‘ay mit Nomen in Mt 5,12 (ayaAlıao9e “seid fröhlich!”).  - 2.Ipr. in Mk 16,7 (orayete “geht weg!”).  Für Imperativ Aorist steht 2.Ipr. in Mk 16,7.15 (eınate, KnpvEarte), aber 1.Ipr. in Mt 5,16  (Aapyato to Qws vLLAOV “euer Licht leuchte!”, durativ).  3. Schluß  Die Abweichungen lassen sich meist erklären mit Eigentümlichkeiten des Georgischen oder  theologischer Intention. Seltenst wird ein Sachverhalt unter einem anderen Aspekt betrachtet und  darum für eine finite Form der andere Stamm verwendet.  1II. Keine Entsprechung  Was steht im Georgischen für griechische Stämme und Formen, die in der obigen Liste nicht genannt  sind - Perfektstamm, Konjunktiv, Optativ, Infinitiv und Partizip?  1. Perfektstamm  Für Perfekt steht Aor. von qop‘ay mit N.pat. in Mk 16,4 (arokekvAL0taı “war abgewälzt”).  Für Plusquamperfekt steht Aor. von qop‘ay mit N.pat. in Mk 16,9 (ekßeßAnkKeı eEnt0 ÖaLpOovLA  “sieben Dämonen waren herausgegangen”).  Zum Partizip Perfekt s.u.  2. Konjunktiv  Zu erwarten wäre eine weitgehende Entsprechung zwischen Konjunktiv Aorist und 2.Ft. (vgl. S.  120). Tatsächlich steht für Konjunktiv Aorist  - 2.Ft. in Mt 5,11.13.16 (e8ız6@oıv, WOopavSn, 1ö60ocıv);, Mk 16,1.18 (0Azıymoıv, NIOGLV,  ßBAowpn).  - 1.Ft. in Mt 5,11 (07av 0v81810@01V LUAG KaL ÖıwEmocıv “wenn sie euch verfolgen und  schmähen”, iterativ); Mt 5,16 (o7@G ... S0&00@wo1v “damit ... sie preisen”, iterativ).  119sS$1e preisen”, iteratıv).
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Optatıv
Für Optatıv steht Prs in 1,29 (MOTANOG ELN C6,  wıe beschaftfen wäre ) Der Optatıv im abhängigen
Fragesatz ach einem Nebentempus ist ıne Eigentümlichkeıit des klassıschen Griechisch, wıe der
Lukasevangelıst beherrscht; vgl 126
FÜr Optatıv Aorist steht 2.Ipr in 1,38 YEVOLTO HOL CC,  mMIr geschehe ).

Infinitiv
ESs finden sich:

Präsens in Mt 5413 (KATANATELOTVAL).
Inf. Aoriıst in Mit 5,13f (BAnYn varı, KpLBNvaL); 16:1959 Joh 10,16 (ayayEıvV).

Dafür ste: überall N.act., und Z2W al 1m Terminal außer in 16,19 HETOA AaAnoaı ‚VIOLG
“nach dem Sprechen ihnen”, Genitiv ach Präposition).

Partizıp
Der vermutlıche Ausgangstext nthält t1wa Partizipıen des Präsens-, Aorıst- und Perfektstamms
in allen Verwendungsweisen: attrıbutiv, prädikatıv, als pIiC coniunctum und pIC absolutum.
Zorell schreıbt dazu “Dıie UÜbersetzer haben dıie griechischen Partizıpal- und Infinıtiıvkonstruktionen
meıst in einfach neben- der untergeordnete Sätzchen umgeformt” (S 125)
Das soll sowohl ach Stämmen als uch ach Konstruktionen überprüft werden.

a) Partizıp Präsens
Für attrıbutiv verwendetes Ptz Präsens steht

eın Ad)ı.vb in Mit 5 (o1 NEVYOLVTEG).
ein N.pat in 35 (tO YEVVOMEVOV).
eın Relativsatz In

Joh 10,12 (0 DE WLOOTOCG KL OU'  R NOLLULT|V “aber der für ohn Angestellte und
der cht der ist‘  27 Prs.);

Mit > (o1 NMELVOVIEC KL ÖLWOVTEG INV ÖLKOLOGUVT V ‘dıe hungern und dürsten
werden der Gerechtigkeıit wegen”, 1.Ft.);

16,20 (T@OV ETNAKOAOLSOLVTOV “dıe ıhnen folgte:  e Aor für wirkliche
Vergangenheıt);

1,36 (tn KOAAOULLEVN “dıe wurde  227  9 Aor für wirklıiıche Vergangenheıt).
Für prädıkatıv verwendetes Ptz Präsens steht

ein Ad).vb. in 16,5 (KadYnuEVOV).
ein N.ag ın Joh 1012 (EPXOLEVOV).

Für Ptz Präsens als DIicC coniunctum steht
eın Adı.vb in 16,14 (AVaKELLEVOLG).
en N.pat in Mt 5,14 (Ke1uEVN).
ein N aı  Q im Datıv VOI Postposition in 16, (NEPINATOLOLV 66,  ım Gehen’”)
eın Nomen abstractum 1im Ablatıv in Mt 514 (WELOO C6  mıt Falschheıt”).
eın koordinierter Satz ın Mt 5 (EÖ1ÖCOKEV QUTOLCG AEYOV A  er S1e und sagte ihnen”, Ipf.)
eın Relativsatz in 16,10 (TO1G HET UILOULU YyEVOUEVOLCG NEVYOLOL KL KÄCLLODGOLV ‘“den mıt

ihm Sejenden, dıe weıinten und weınten”, Ipf.)
en mıit FÜY subordimeerter Satz in 16.12 (ÖLOLV EMAVEPOYN oWUEVOLG “zweıien

offenbarte sich, während sie gingen”, Ipf.)
Für Ptz Präsens als pIC absolutum stehen N aı  Q 1im Instrumental in 16,20 (TOv KLDPLOUL
OLVEDYOLVIOC KL TO  < AOYOV BEeßaıOoLVTOG CC,  mıt der Hılfe des Herrn und mıiıt der Bestätigung des
ortes”)
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Partızıp Aorıst
Für attrıbutiv verwendetes Ptz Aorıst steht

ein N.ag in 16,10 (TO1G LET YEVOLEVO1G).
ein Adı.vb In 16,17 (TO1G NMLIOTELOAOOLV).
eın Relatıivsatz in

16,14 (TO1G VEATALEVOLG “denen, die iıhn gesehen hatten . Aor.);
16,16 (0 HLO IZUOUL KL BaAntıOGVELG .  wer glaubt und siıch taufen jält-. 2.Ft:; DE

UC e  wer ber nıcht glaubt‘, 2.Ft)
Für Ptiz Aorıst als picC conı1unctum steht

eın koordinterter Natz mıiıt Aor in Mt I (@WvoıEas 16.4.9i.13.20 (avaßliswacalı,
‚VUOLUG, NOPELVELOCO, ANEAYOVTEG, EEEAYOVTEG); (ELOEAYOV, ANOKPLUELG).

ein koordinierter NSatz mıt 2 Ft in 16,1 (1va eA8ovcaı AÄELWOGOLV uTtTO damıt s1e kämen
und ihn salbten”).

eın koordmmierter Satz mıt 24A9r in 16,15 (mOpELYEVTEG KNPLEATE “geht fortb) Partizip Aorist  Für attributiv verwendetes Ptz. Aorist steht  - ein N.ag. in Mk 16,10 (t016 &T QLTOL yEVOLEVOLG).  - ein Adj.vb. in Mk 16,17 (t01G 716078L0AQ6LV).  - ein Relativsatz in:  Mk 16,14 (to16 Seacapsvoıg avtov “denen, die ihn gesehen hatten”, Aor.);  Mk 16,16 (0 T16TELCAG KAaL BantıcSELG “wer glaubt und sich taufen läßt”, 2.Ft; o ö&  Aanı6TNOAaG “wer aber nicht glaubt”, 2.Ft.)  Für Ptz. Aorist als ptc. coniunctum steht  - ein koordinierter Satz mit Aor. in Mt 5,2 (avoı&ac); Mk 16,4.9f.13.20 (avaßisyacaı,  AVAGTAG, TOPELSELCO, ATNEASOVTEG, EEENSOVTEG); Lk 1,28.35 (EL6E\Swv, anoKpıSE1G).  - ein koordinierter Satz mit 2.Ft. in Mk 16,1 (ıva &\90v001 aleıymoıv avTtOV “damit sie kämen  und ihn salbten”).  - ein koordinierter Satz mit 2.Ipr. in Mk 16,15 (nopevSevteG ..  KnpvEarte “geht fort ... und  verkündet (ihm)”).  - ein mit vi/“arc‘a subordinierter Satz mit Aor. in Mt 5,1 (ıö@v); Mk 16,8 (aKovcacaı).  - ein mit ray subordinierter Satz mit Aor. in Mk 16,5.11 (8ı08\90v001, AKOoLGAVTEG);, Lk 1,29  (180v00a).  Für Ptz. Aorist als ptc. absolutum steht  - ein koordinierter Satz mit Aor. in Mt 5,1 (Ka$ı600vVt0G ALTOL).  - ein mit vif“arc°a subordinierter Satz mit Aor. in Mk 16,1 (Sıaysvopsvov tTov Gaßßartov).  - ein N.act. im Dativ in Mk 16,2 (@varteılavtog tov nAıL00 “eben noch beim Aufgang der Sonne”,  s. S. 145).  c) Partizip Perfekt  Alle Belege außer Lk 1,36 sind Medium-Passiv. Für sie steht überall ein N.pat. Sie finden sich:  - attributiv in Mt 5,10 (o0ı S851@ypevor); Mk 16,6 (tov s6tavpamlEvoV); als Vokativ in Lk 1,28  (keyapıt@Opevn).  - prädikativ in Mk 16,14 (eynyeppsvov); als Prädikat im Nominalsatz in Lk 1,28 (evAoynpevn) und  Lk 1,36 (0vveıAnqvLLA).  - als ptc. coniuncetum in Mk 16,5 (nepıßeßAnuEvov); Lk 1,27 (uEnVNOTtELLEVNV).  d) Schluß  Nach Stämmen betrachtet ist festzustellen:  - Für Ptz. Präsens steht etwas öfter ein Nomen als ein Satz, meist ein Relativsatz.  - Für Ptz. Aorist steht meist ein Satz, etwas öfter ein ko- als ein subordinierter,  - Für Ptz. Perfekt steht überall N.pat.  Nach Konstruktionen betrachtet ist festzustellen:  - Für attributives Ptz. stehen je etwa zur Hälfte Relativsatz und Nomen.  - Für prädikatives Ptz. stehen nur Nomina.  - Für ptc. coniunctum steht etwa dreimal so oft ein Satz wie ein Nomen, und zwar für Aorist überall  ein Satz, für Präsens je zur Hälfte Satz und Nomen, für Perfekt nur Nomina.  - Das ptc. absolutum ist für eine sinnvolle quantitative Aussage zu wenig belegt.  Wenn man alle oben aufgeführten Belege betrachtet, ist festzustellen:  - Für etwa zwei Fünftel der Partizipien steht kein Satz, sondern ein Nomen.  - Subordinierte Sätze stehen etwas öfter für ein Partizip als koordinierte.  121und
verkündet (1ihm)”)

ein mıt vıflarc‘a subordinierter Satz mıiıt Aor. in Mt 53 (100V). 16,8 (QKOLOAOAL).
ein mıiıt FV subordinierter Satz mıiıt Aor in (8LOEAYOLOAL, OAKOLOAVTEG); 1,29

100LOA)
Für Ptz Aorist als pic absolutum steht

eın koordinierter Satz mıit Aor in Mit > (KAYıOaVTOG QUTOUV).
eın mıiıt vifarc‘a subordinierter Natz mit Aor in 16,1 (Ö1LAyYEVOLEVODL LO! (04x010)]
ein act 1mM Datıv in 16,2 (QAVAaTtELACVTOG TO! NALOL ‘“eben och eım Aufgang der Sonne ,

145)

C) Partizıp Perfekt
Alle Belege außer 136 sınd Medium-Passıv. Für s1e steht überall eın N.pat Sıe finden sıch

attrıbutiv in Mt 510 (o1 ÖEÖOLOYLEVOL); 16,6 (TOV EOTALPOLEVOV); als Vokativ in 1,28
(KEXAPLTO WEVN).

prädıkatıv in 1 (EYyNYEPWEVOV); als Prädıikat im Nominalsatz in 1,28 (gLAOYNLEVN) und
130 (SLVELANMULLOA).

als pIC. conıiunctum in 165 (mepıßeßBAnNuEVOV); EZT (WELVNOTELLEVNV).

Schlufß
ach Stämmen betrachtet ist festzustellen:

Für Ptz Präsens steht etiwas fter eın Nomen als ein Satz, meıst ein Relatıvsatz
Für Ptz Aorıst ste meıst eın Satz, eIWAa: fter eın kO- als eın subordinierter.
Für Ptz Pertfekt steht überall N.pat

ach Konstruktionen betrachtet ist festzustellen:
Für attrıbutives Ptz stehen Je 1wa ZUI Hälfte Relatıvsatz und Nomen.
Für prädıkatıves Ptiz stehen NUuT Nomina.
Für pic conı1unctum steht 1wa dreimal oft eın Satz wıe eın Nomen, und ZWi für OTIS! überall

eın Satz, für Präsens Je ZUT Satz und Nomen, für Perfekt 1UT Nomina.
Das DIiC. absolutum ist für ıne sinnvolle quantitative Aussage wenig belegt.

Wenn InNan alle ben aufgeführten Belege betrachtet, ist festzustellen:
Für t1wa Zzwelıl Fünfttel der Partizıpien steht eın Satz, sondern eın Nomen.
Subordinierte Sätze stehen etwas fter für eın Partızıp als koordinierte

Z


